


Bald begannen Reisen nach Europa. Deutschland, die Niederlande, Dänemark und
schließlich Schweden. In Schweden lernte er dann meine Mutter kennen, die gerade aus
Finnland hergezogen war. Sie arbeitete in einem jüdischen Altersheim als Köchin und
wohnte in einer Dienstwohnung in der Katarina Bangata auf Södermalm in Stockholm. Sie
trafen sich in einer Pizzeria, verliebten sich ineinander und bekamen drei Kinder, wurden
unglücklich, ließen sich scheiden und wurden wieder glücklich. So läuft es eben.





Mein Onkel Samir ist Automechaniker und hat eine eigene Werkstatt. Er hat eine Vorliebe für
alte Autos und als wir klein waren, hatte er einen Volvo Amazon, den er pedantisch pflegte.
Während der Arbeit für dieses Buch wollten wir ganz alte Olivenbäume fotografieren und
Samir hatte genau das richtige Auto für diesen Ausflug: einen alten Mercedes aus den
1950er-Jahren, den er komplett restauriert hatte. Hinter dem Schild rechts kann man das Ziel
unserer Reise sehen. Einen Olivenbaum, der fast 1000 Jahre alt ist.





Von der Mauer von Akko zu springen, ist eine Art Initiationsritus für die Bewohner des Ortes.
Mein kleiner Bruder Samir setzte neue Standards, als er als Sechsjähriger von der 15 Meter
hohen Mauer direkt ins Meer sprang.


